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Zur von uns bereits in der Ausgabe SOUND

& RECORDING 4.2009 getesteten CMS 50

des französischen Herstellers Focal gesellt

sich jetzt als neues Modell in der gleichen

CMS-Baureihe die CMS 65. Wie es die

 Typenbezeichnung schon ahnen lässt, ist die

CMS 65 mit einem 6,5"-Tieftöner ausge-

stattet und damit eine Klasse größer als die

CMS 50 mit ihrem 5"-Treiber. Entsprechend

sind auch die integrierten Verstärker mit

100 W für den Tieftöner und 60 W für den

Hochtöner kräftiger ausgelegt.

Über Focal selber wurde an dieser Stelle in

den anderen Testberichten schon viel gesagt,

was wir hier nicht wiederholen wollen. Ohne

Frage jedoch gehört der in Saint-Etienne bei

Lyon ansässige Hersteller auf dem etwas

 unüberschaubaren weltweiten Lautsprecher-

markt zu den wenigen Firmen, die sich eine

eigene Chassis-Entwicklung und auch Chas-

sis-Fertigung leisten und dabei mit sehr

 speziellen Herstellungsverfahren und Werk-

stoffen (wie Beryllium) eine herausragende

Vorreiterrolle einnehmen.

Kommen wir zum eigentlichen Testobjekt:

Aufgebaut ist die CMS 65 als „normales” 2-

Wege-Bassreflexsystem mit aktiver Ansteue-

rung über zwei Endstufen. Als Hochtöner

kommt eine 25-mm-Kalotte mit einer invers

geformten Membran aus Aluminium/Magne-

sium zum Einsatz. Das 6,5"-Tieftonchassis

ist mit einer Glasfibermembran ausgestattet.

Beide Chassis sind selbstverständlich Eigen-

entwicklungen, wenn auch nicht mit ganz so

aufwändigen Herstellungsverfahren wie bei

den Beryllium-Modellen der Baureihen

SM 6 und SM 11. Die Gehäuse der CMS-

Modelle sind aus zwei Aluminiumguss-Halb-

schalen zusammengesetzt. Neben akustisch

günstigen Eigenschaften bietet diese Art der

Gehäuseherstellung den Vorzug, alle benö-

tigten Formteile, Befestigungen, Waveguides,
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Focal 
CMS 65
Neuer Focal-Nearfieldmonitor
innerhalb der preiswerten CMS Line

Bassreflextunnel etc. direkt in einem „Guss”

herstellen zu können.

Beide Chassis in der CMS 65 sind im Aus-

lieferungszustand mit Schutzgittern verse-

hen. Die Anleitung empfiehlt, falls keine aku-

te Gefahr der Beschädigung besteht, diese

abzunehmen und zusätzlich noch einen klei-

nen Phaseplug vor dem Hochtöner anzu -

bringen. Der Phaseplug und ein kleines

Werkzeug, um die Gitter einfach abziehen zu

können, werden mitgeliefert, ebenso wie eine

Gummimatte und zwei verstellbare Spikes

für die sichere Aufstellung und Ausrichtung

der Boxen. In die vordere Gehäuseschale sind

sowohl das Waveguide für den Hochtöner wie

auch die Bassreflexöffnung eingearbeitet. Als

Bedienelement auf der Front gibt es den

 dezent eingelassenen Pegelsteller und den

Netzschalter sowie eine LED zur Statusan-

zeige.

Die Elektronik befindet sich hinter einer her-

ausnehmbaren Metallplatte auf der Rücksei-

te. Alle Anschlüsse gehen nach unten weg,

sodass die Box notfalls auch mit dem Rücken

zur Wand stehen kann. Für die Montage und

Aufstellung gibt es am Boden und auf der

Rückseite Gewinde, an denen entsprechendes

Zubehör befestigt werden kann. 

Die Eingänge der CMS 65 sind sowohl sym-

metrisch auf XLR wie auch unsymmetrisch

mit einer Cinch-Buchse ausgeführt. Über ei-

nen Drehschalter kann deren Sensitivity auf

–10 dBV, 0 dBV und +4 dBu eingestellt wer-

den. Mit vier weiteren Drehschaltern auf der

Rückseite können ein High- und ein Low-

Shelving-Filter sowie ein Hochpass und ein

Desktop Notch eingestellt werden – die Mög-

lichkeiten der Filter zeigt Abbildung 1. Das

LF-Shelving-Filter kann zur so genannten

Ortsanpassung eingesetzt werden, d. h. zur

Kompensation einer Bassüberhöhung bei ei-

ner Aufstellung nahe einer Wand oder Raum-

ecke. Welche Einstellung passt, sollte von

Fall zu Fall durch Hörtests oder besser noch

durch eine konkrete Messung ermittelt wer-

den. Das HF-Shelving-Filter dient dagegen

mehr als Geschmacksfilter zur Anpassung

des Hochtonanteils oder auch zur Kompen-
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sation einer zu den Höhen hin unverhältnis-

mäßig stark bedämpften Raumakustik. Als

drittes Filter gibt es noch den Desktop Notch.

Der Name sagt schon, um was es geht: Wird

die Box oberhalb einer Arbeitsfläche (Tisch,

Pult, ...) aufgestellt, dann kommt es je nach

Höhe zwischen 100 und 200 Hz zu einer
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Hochtöner der CMS 65 mit Phaseplug 
und in die vordere Gehäuseschale 
eingelassenem Waveguide

Rückwand mit diversen Einstellmöglich-
keiten zur Ortsanpassung und der
 Kühlfläche für die Endstufen. Für die
Montage und Aufstellung gibt es auf der
Rückseite und am Boden des Gehäuses
Gewinde.

im Frequenzgang zwischen 100 Hz und

10 kHz liegt bei geringen 4,9 dB. Wie deut-

lich zu erkennen ist, treten ganz knapp ober-

halb von 20 kHz die ersten ernsthaften

 Partialschwingungen des Hochtöners auf. Im

Spektrogramm aus Abbildung 3 fällt diese

Membranresonanz jedoch weniger stark auf.

Im Arbeitsbereich des Tieftöners finden sich

bei ca. 300 und 500 Hz leichte Resonanzen,

die sich beide auch schon im Frequenzgang

aus Abbildung 1 andeuten.

In den beiden Disziplinen Paarabweichung

und Störpegel hat die CMS 65 mit 0,65 dB

Paarabweichung und 23,5 dBA Störpegel in

Überhöhung im Frequenzgang am Hörer-

platz, die mit Hilfe dieses Notchfilters bei

160 Hz um bis zu 6 dB kompensiert werden

kann. 

Das Hochpassfilter mit variabler Eckfre-

quenz (45, 60 und 90 Hz) kann zur Anpas-

sung an einen optionalen Subwoofer genutzt

werden, wenn dieser keine passenden Filter

für die Satelliten zur Verfügung stellt. Auch

hier sollte man bei der Einstellung, wenn ir-

gend möglich, messtechnische Hilfen nutzen.

Ergebnisse und Vergleich
zur CMS 50
Bei den Messergebnissen liegt natürlich ein

direkter Vergleich mit der CMS 50 nahe.

Oder anders gefragt: Was bekomme ich mehr,

wenn ich ca. 500 € für das Paar zusätzlich

ausgebe und eine im Volumen um den Faktor

1,7 größere Box aufstelle? Es liegt nahe,

dass beide Boxen vom Prinzip her sehr ähn-

lich sind, vor allem das Abstrahlverhalten

und den Hochtöner betreffend. Die Welligkeit
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10 cm Abstand sehr gute Werte zu bieten,

die auch höchsten Ansprüchen gerecht wer-

den dürften. Der größte Unterschied zwi-

schen der CMS 50 und 65 zeigt sich in der

unteren Eckfrequenz, die bei der CMS 65 bei

41 Hz liegt, die CMS 50 kommt bis 52 Hz.

Die CMS 65 schafft damit den entscheiden-

den Schritt zu einem Betrieb ohne Subwoo-

fer, ohne allzu große Kompromisse eingehen

zu müssen.

Bei der Maximalpegelmessung liefert die

CMS 65 im Mittel 104 dB. Im Bassbereich

von 50 bis 100 Hz werden knappe 101 dB

erreicht. Damit liegt man ca. 3–4 dB über

den Werten der kleineren CMS 50.

Erwartungsgemäß gibt es keine gravierenden

Unterschiede im Abstrahlverhalten, das pri-

mär durch das Waveguide bestimmt wird. Die

Abbildungen 4 und 5 zeigen die horizontale

und vertikale Directivity in der Isobaren-

form. Betrachtet man den Frequenzbereich

von 100 Hz bis 10 kHz dann liegen die

Mittelwerte des Öffnungswinkels (–6 dB) bei

122 × 97 Grad. Wie sich aus den horizonta-

len Isobaren erkennen lässt, passt das kleine

Waveguide den Hochtöner gut an den Tieftö-

ner an, sodass ein weitgehend gleichmäßiger

Verlauf entsteht.

Wie immer sieht es in der Vertikalen weniger

gleichmäßig aus. Hier stören die Interferenzen

im Übernahmebereich um 2,5 kHz den Verlauf

der Isobaren. Es gilt daher auch hier – wenn

 irgend möglich – die CMS 65 aufrecht stehend

und nicht quer liegend zu betreiben.

Frequenzbereich:
41,7 Hz–23,5 kHz (–6 dB)
Welligkeit: 4,9 dB (100 Hz–10 kHz)
hor. Öffnungswinkel:
122 Grad (–6 dB Iso. 1 kHz–10 kHz)
hor. STABW (Schwankungsbreite):
13,4 Grad (–6 dB Iso. 1 kHz–10 kHz)
ver. Öffnungswinkel:
97 Grad (–6 dB Iso. 1 kHz–10 kHz)
ver. STABW:
30,8 Grad (–6 dB Iso. 1 kHz–10 kHz)
Max. Nutzlautstärke:
104 dB (3 % THD 100 Hz–10 kHz)
Basstauglichkeit:
100,8 dB (10 % THD 50–100 Hz)
Paarabweichungen:
0,65 dB (Maxwert 100 Hz–10 kHz)
Störpegel (A-bew.):
23,5 dBA (Abstand 10 cm)
Magnetische Schirmung: ja
Abmessungen:
241 × 358 × 231 mm (B × H × T)
Gewicht: 10,5 kg 
Paarpreis: ca. € 1.545,– 

Übersicht

Abb. 3: Spektrogramm mit dem Aus-
schwingverhalten des Lautsprechers

Abb. 4: Horizontales Abstrahlverhalten mit
–6 dB Isobaren von gelb auf hellgrün.

Abb. 1: Frequenzgang auf Achse in 2 m
 Entfernung in rot sowie diverse  Filter -
einstellungen in blau (Low Shelf), 
grün (High Shelf), hellblau (Desktop Notch)
und  orange (HPF)

Abb. 2: Maximaler Pegel in 1 m Entfernung
bei max. 3 % (blau) und 10 % (rot) THD.
10 %-Messung nur von 40 bis 250 Hz.

Abb. 5: Vertikales Abstrahlverhalten mit 
–6 dB Isobaren (von gelb auf hellgrün)
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Hörtest
Der Höreindruck der CMS 65 deckt sich in

weiten Bereichen mit dem der CMS 50: Die

Box ist unspektakulär, neutral und professio-

nell, so wie man es erwartet. Als kleine Ein-

schränkungen wurden bei der CMS 50 der

Basspegel und die Pegelfestigkeit genannt.

Beides kann die CMS 65 ganz klar besser

und hebt sich an dieser Stelle am deutlichs -

ten von ihrem kleinen Bruder ab. 

Was die Messungen in den Tieftonregionen

schon andeuteten, bestätigt der Hörtest: Die

CMS65 braucht in den meisten Fällen  keinen

Subwoofer, eine „artgerechte” Aufstellung

und Abhörentfernung einmal vorausgesetzt.

Fazit
Mit der CMS 65 stellt man bei Focal der

kleinen CMS50 einen großen Bruder in der

gleichen CMS-Serie zur Seite. Die mit

1.545 € das Paar um ca. 500 € teurere Box

bietet bei prinzipiell sehr ähnlichen Eigen-

schaften einen nach unten hin ausgeweiteten

Frequenzgang bis zu einer Grenzfrequenz von

immerhin 41 Hz und einen im gesamten Fre-

quenzbereich um 3–4 dB höheren Maximal-

pegel, womit sich viele Anwendungen auch

ohne Unterstützung durch einen Subwoofer

erschließen. Die eingesetzten Chassis spielen

eindeutig auf hohem Niveau, die Verarbeitung

ist exzellent, die Messwerte sind hervorra-

gend. Kurzum, man hat es mit einem rundum

guten und professionellen Monitor zu tun, der

sein Geld voll und ganz wert ist. ¬

Text und Messungen: Anselm Goertz

Fotos: Dieter Stork, Anselm Goertz (1)

_ y



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


